
2 Christliche Religion – christliches Leben 

S. 35, d| Taufe – ein Sakrament wird mit Wasser besiegelt, Aufgabe 4 
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Die Sakramente 
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Priesterweihe 

Priester haben einen besonderen 

Auftrag in der Kirche. Dieser wird 

ihnen im Sakrament der Priester-

weihe von Gott übertragen. 
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Firmung 

Die Firmung ist die Vollen-

dung der Taufe. Dabei wird 

der Willen bekräftig, als 

Christ oder Christin zu 

leben. Der Priester 

zeichnet dem Firmling ein 

Kreuz auf die Stirn. 
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Krankensalbung 

Gott wird gebeten, dass er 

den Menschen auch in 

Zeiten von Krankheit trös-

tend und heilend beisteht. 

Der Priester salbt Stirn und 

Hände des Kranken. 
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Kommunion/Abendmahl 

Das Abendmahl knüpft an das 

letzte Abendmahl Jesu an. Diese 

Feier geht auf den Tag vor der 

Hinrichtung Jesu zurück. Bei ei-

nem gemeinsamen Essen fordert 

er die Jünger auf, zum Gedächtnis 

an seinen Tod fortan gemeinsam 

das Abendmahl zu feiern. 
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Ehe 

Bei der Hochzeitsfeier bitten zwei 

Menschen Gott um seinen Segen 

für ihr gemeinsames Leben. Sie 

versprechen, immer füreinander 

da zu sein und gut füreinander zu 

sorgen. 
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Taufe 

Mit der Taufe wird die Zuge-

hörigkeit zu Gott gefeiert und 

dass er die Menschen mit 

Liebe und seinem Schutz 

durch das Leben begleiten 

wird. Die Taufe gilt als Feier 

zur Aufnahme in die Kirche. 

Der Priester gießt dem Täuf-

ling geweihtes Wasser über 

den Kopf und sagt: „(Name), 

ich taufe dich im Namen des 

Vaters und des Sohnes und 

des Heiligen Geistes. Amen.“ 
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Buße/Beichte 

Gott verzeiht den Menschen 

liebloses Handeln. Der Pries-

ter darf im Namen Gottes 

Vergebung schenken. 
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